
marxistisch-leninistische Partei

xismus-Leninismus. Ihrem Wesen 
nach ist sie eine Klassenpartei 
und internationalistisch; sie ge
hört als Teil der internationalen 
kommunistischen Bewegung zur 
entscheidenden geschichtsbilden
den Kraft unserer Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus und Kommunis
mus. K. Marx und F. Engels ha
ben aus den objektiven gesell
schaftlichen . Entwicklungsgeset
zen als historische Mission der 
Arbeiterklasse dieBeseitigung der 
kapitalistischen Produktionswei
se, der Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen, die Errich
tung der Diktatur des Proleta
riats und die schließliche Ab
schaffung der Klassen im Kom
munismus abgeleitet. Zur Erfül
lung seiner historischen Mission 
bedarf das Proletariat einer selb
ständigen politischen Partei, die 
seinem Kampf durch die Kennt
nis der gesellschaftlichen Zusam
menhänge, durch die Einsicht in 
die Entwicklungsgesetze der 
menschlichen Gesellschaft wissen
schaftlich begründet Ziel und 
Richtung gibt; es kann der or
ganisierten Macht der Bourgeoi
sie nur erfolgreich begegnen, 
wenn es seine Kräfte auf diesen 
Kampf gegen sie allseitig vorbe
reitet, zweckmä5ige Organisa
tionsformen schafft, je nach den 
herrschenden Bedingungen und 
Erfordernissen des Klassenkamp
fes die vielfältigen Kampfmittel 
und Kampfmethoden der Arbei
terklasse anwendet und eine er
folgreiche —Bündnispolitik be
treibt. Die erste proletarische 
Partei, der —>■ Bund der Kom
munisten, wurde von Marx und 
Engels gegründet; sie vereinig
ten den wissenschaftlichen Kom
munismus mit der Arbeiterbe
wegung. Das war die logische 
Konsequenz der von ihnen ge
schaffenen qualitativ neuen Welt
anschauung. In der Lehre von
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der Partei, deren Mitglieder 
„theoretisch vor der übrigen 
Masse des Proletariats die Ein
sicht in die Bedingungen, den 
Gang und die allgemeinen Re
sultate der proletarischen Bewe
gung voraushaben", aber „keine 
von den Interessen des ganzen 
Proletariats getrennten Interes
sen" besitzen (Marx/Engels), er
reicht die wissenschaftliche Er
kenntnis von der historischen 
Mission der Arbeiterklasse ihre 
vollständige theoretische und 
weltanschauliche Fundierung. Mit 
dem —> „Manilest der Kommu
nistischen Partei" gaben Marx 
und Engels der Klassenpartei des 
Proletariats ihr erstes wissen
schaftliches Programm. Das Le
benswerk von Marx und Engels 
war vor allem der Ausarbeitung 
der Theorie, der Schaffung und 
Festigung revolutionärer Arbei
terparteien gewidmet; sie führ
ten einen energischen Kampf 
gegen opportunistische und re
visionistische Abweichungen. Mit 
der Herausbildung des Imperia
lismus war es notwendig, die 
Lehre von der sozialistischen Re
volution entsprechend den neuen 
Bedingungen schöpferisch wei
terzuentwickeln und eine Partei 
neuen Typus zu schaffen, die fä
hig und willens war, diese revo
lutionäre Lehre zu verwirk
lichen. Beides leistete W. I. Lenin. 
Im Kampf gegen —>- Revisionis
mus und —»- Opportunismus ar
beitete er besonders in seinen 
Werken „Was tun?", „Ein Schritt 
vorwärts, zwei Schritte zurück", 
„Zwei Taktiken der Sozialdemo
kratie in der demokratischen Re
volution" und „Der .linke Radi
kalismus', die Kinderkrankheit 
im Kommunismus" die wissen
schaftlichen Grundlagen der
m. P. aus. Eine m. P. unserer 
Epoche ist eine revolutionäre 
Partei, die ihre gesamte Tätig
keit auf die Vorbereitung des


